
»Kulturschutzgebiet«
Kulturpreis-Überreichung an Thomas Garmatsch von der Kulturwerkstatt

Kaufbeuren–VordemStadtthe-
ater war am Dienstag vergan-
gener Woche der rote Tep-
pich ausgerollt und eine große
Menschenmenge erwartete
den Preisträger Thomas Gar-
matsch.Zum36.Malwurdeder
Kunst-undKulturpreisderStadt
Kaufbeurenverliehen,2019zum
drittenMal inFormdes„Hermi-
ne-Körner-PreisesfürDarstellen-
de Kunst“.

Stilvoll kam der Geehrte mit
Partner Uwe Amberger in einer
weißen Stretch-Limousine vorge-
fahren und wurde mit einer Feu-
erschau begrüßt. Die Kulturwerk-
statt-Gauklertruppe „Compagnia
Giocolari“ ernannte ihn zum Eh-
rengaukler, bevor man zu Fortset-
zung des Aktes ins Theater ström-
te.Daswarbishinaufzumzweiten
RangvollbesetztmitHonoratioren,
früheren Kulturpreisträgern, ehe-
maligen Kulturwerkstatt-Mitglie-
dern und anderen Fans.

Schauspielerin und Sängerin
Barbara Lackermeier vom Kultur-
amtbegrüßtemitKulturamtsleiter
Günther Pietsch launig die Gäste.
Mit Live-Musik von Manfred Eg-
gensberger am Flügel entfaltete
sich dann ein buntes Bühnenpro-
gramm mit viel Kunsteisnebel zu
Gesangseinlagen und Sketchen
von der Kulturwerkstattfamilie,

mit Geschenken für „Papa Tho-
mas“ und mit Kinderbildern, Fo-
tos und Videos von Proben und
Aufführungen,vomTänzelfestund
aus dem Geschichtenladen.

Das ehemalige Kulturwerk-
statt-„Kind“ Christopher Nell, der

als Schauspieler und Sänger Karri-
eregemachthat,hieltdieeigentli-
cheLaudatio.Humorvollundnach-
denklich blickte er zurück auf die
Zeit seitderKulturwerkstatt-Grün-
dung 1988 und auf seine eigene
„Kräuterzeit“, wo er bei „Kraut

und Rüben“ und „Gemüse“ im
von Thomas Garmatsch angeleg-
ten und gepflegten „Kulturwerk-
statt-Garten“einewunderschöne
Heimat gefunden hatte. Die Stadt
könne und solle stolz auf diese Ju-
gend-Einrichtung sein und sie be-
handeln wie ein „Kulturschutzge-
biet“. Die Kulturwerkstatt sei ein
Gefühlsort, einOrtderSicherheit,
derDemokratie,derAnarchie,der
Toleranz,derAkzeptanzundInklu-
sion,wojungeMenschenseindür-
fen wie sie sind. Fernab der Schu-
le sei sie doch eine wirkungsvolle
Bildungsstätte, wo die Mitglieder
wahnsinnig viel erleben dürfen.
„Wir durften mit dir erwachsen
werden und mit dir Kinder blei-
ben.DuhastvieleLebenentschei-
dend geprägt – was du vielleicht
garnichtgewussthast–deswegen
sage ich’s dir jetzt und danke dir
dafür“, fassteNellseineKulturwerk-
statt-Erinnerungen zusammen.

Nach einem Auftritt der Kul-
turwerkstatt-Kultfiguren „Frau
Maus“, der „Queen“ und dem
„Schaf“ (Simone Dopfer, Martina
Quante, Nadja Ostertag) musste
Garmatsch ineinemKostüm-Quiz
vonGüntherPietsch raten, inwel-
cherProduktiondas jeweiligeKos-
tüm vorkam und eventuell auch,
wer’s getragen hat, was er mit
Bravour tat.

Schließlich nahm Oberbürger-
meister Stefan Bosse die eigentli-
cheÜberreichungvor.Garmatsch
habesichmitderKulturwerkstatt,
diesereigenwilligenMischungaus
TheateranstaltundJugendeinrich-
tung,wodieKindernichtnurThe-
ater spielen, sondernauch Interes-
se fürandere, faireStreitkulturund
weitere soziale Kompetenzen ler-
nen, selbst ein Denkmal gesetzt.
DieVerlesungderUrkunde,deko-
riert mit Stadtwappen, „die bunt
wie die KW sind“, wurde mit mi-
nutenlangem, tosendem Beifall
quittiert.

In seiner bewegten Dankrede
ans Team, das ihm wochenlan-
ges„KW-Verbot“erteilthatte,um
die Überraschung vorzubereiten,
an Partner Uwe, an seine Eltern,
an den Stadtjugendring und die
Zauner-StiftungwurdeGarmatsch
„auch kurz mal politisch“: Das Ar-
beiten inderGemeinschaftwerde
in der Kulturwerkstatt gelebt, um
dem „Scheiß“ auf dieser Welt et-
was entgegenzusetzen. Er forder-
te mehr Inklusion sowie Einbezie-
hungvonSenioren.Schonwieder
augenzwinkernd war der Appell
an den OB für eine Frauenquote
beim Kulturpreis. Nach dem ge-
meinsam gesungenen „Ein Hoch
auf uns“ ging die Feier am kalten
Buffet noch lange weiter. iza

Gerührt und stolz präsentiert Preisträger Thomas Garmatsch
seine Urkunde Foto: Zasche

Erleuchtetes Kaufbeuren
Altstadtbummel im Regen beim diesjährigen Candle-Light-Shopping

Kaufbeuren – Davon, dass
Kaufbeuren eine menschen-
leere Geisterstadt sein soll,
war am vergangenen Frei-
tagabend nicht viel zu spüren:
Denn zum Candle-Light-Shop-
ping versammelten sich trotz
Dauerregens große und klei-
ne Besucher in der Altstadt,
um zu flanieren, die Geschäf-
te und Restaurants unsicher
zu machen und sich von Ak-
robatik, Musik und Lichtspie-
len mitreißen zu lassen.

Die Stimmung ließen sich die
Besucher von der nasskalten Wet-
terlage nicht vermiesen, lockten
dochverschiedeneHighlights,die

munter farbenfroheAkzente setz-
ten und den Zuschauern einheiz-
ten: Die Feuerkünstler von Anam
Cara zum Beispiel beeindruckten
mit ihrer Show und dem gekonn-

ten Spiel mit dem Feuer nicht nur
die Kleinen. Eindrucksvolle Licht-
projektionen auf das Rathaus er-
zeugtenunterdesseneinkreatives
Lichtspiel, das die Betrachter ge-
bannt verfolgten. Die eigens für
dasRathausentworfeneLichtpro-
jektion hüllte das historische Ge-
bäude immer wieder in ein neues
Licht und täuschend echte Illusi-
onen entwarfen ein lebendiges
Schauspiel.

Zum Zuhören, Mitmachen
und Genießen lud die Jazz-,
Swing- und Blues-Session ins
Kaisergäßchen ein. Im Rahmen
des Candle-Light-Shopping öff-
nete die Lichterlounge des Kul-
turreservat e.V. dort auch noch
einmal ihre Pforten und ließ in
gemütlicher Atmosphäre für alle
Freunde der Subkultur lässigen
Jazzsound erklingen.

Verschiedenste Leckereien
boten die vielen Verpflegungs-
stände, an denen sich die Besu-
cher für den nächtlichen Bum-
mel stärken konnten, um sich
dem Erlebnis in der erleuchte-
ten Altstadt zu widmen. mk

Eine spektakuläre Show zeigten die Feuerkünstler von Anam Cara.

Die Stadt Kaufbeuren in einem Farbenmeer.
Die Lichtprojektionen auf das Kaufbeurer Rathaus ließen span-
nende Szenarien entstehen. Fotos: Kola

Das Handy im Kühlschrank
Die erste Vorlesung der »Kinder-Uni« in Kaufbeuren zum Thema Demenz

Kaufbeuren – Im Jahr 2005 rief
Prof. Dr. Arnulf Deinzer die
Kinder-Uni an der Hochschu-
le Kempten ins Leben. Seither
lädt die Hochschule in jedem
Semester zu einer Veranstal-
tungsreihe, bestehend aus vier
Kinder-Uni-Vorlesungen,ein.Die
Themenwerdenspeziellausge-
wählt und altersgerecht aufbe-
reitet.UndweilKaufbeurenkei-
ne Universitätsstadt ist, fragte
die Bürgerstiftung Kaufbeuren
bei den Professoren an, ob sie
ihre Vorträge auch hier anbie-
ten würden. Die Hochschulleh-
rer sagten zu, diese nach ihrer
Erfahrung „schwierigsten Vor-
lesungen“ auch in Kaufbeu-
ren zu halten. Die erste davon
übernahmnunamvergangenen
Donnerstag Prof. Dr. Veronika
Schraut.

Nun ist es in Kaufbeuren nicht
ganzeinfach,eineUni-Atmosphä-
re zu schaffen. In den Gymnasien
und Realschulen sind traditionel-
le Hörsäle, in denen etwa Physik
unterrichtet wurde, mittlerweile
abgeschafft. Der Leiter der Kul-
turwerkstatt Kaufbeuren, Tho-
masGarmatsch,MitgliedderBür-
gerstiftung, bot hier die Nutzung
seines Hauses als Lösung an. Die
Kulturwerkstatt verfügt nämlich

über eine komplette Technikaus-
stattung und einen hörsaalähnli-
chen Zuschauerraum. Dort wer-
den nun die vier Vorlesungen des
Semesters 2019/2020 (siehe Info-

kasten) fürKinder imfrühenSchul-
alter stattfinden.

Den Anfang machte Prof.
Schraut, Koordinatorin des Studi-
engangs „Geriatrische Therapie,
Rehabilitation und Pflege“ an der
Fakultät Soziales und Gesundheit
der Hochschule für angewandte
Wissenschaften in Kempten. Mit-
hilfeeinesProjektors,einerSchere,
einer Plastikschlange und mit viel
TemperamentundHingabeerklär-
te sie „Warum Oma ihr Telefon in
denKühlschrank legt“.Dabeiging
esumDemenz,Alzheimer-Erkran-
kungenunddenUmgangdamit in
FamilieundGesellschaft–einThe-
ma, das in einer alternden Bevöl-
kerungalleGenerationenberührt.

Mit Plastikschlange und Schere
veranschaulichte die Professorin
den Mechanismus dieser Erkran-
kungen: Ein Enzym wirkt im Ge-
hirn wie eine Schere und zerstü-
ckelt Gehirnneuronen zu Plaques,
also einer Art „Gewebemüll“. Die
FolgensindstarkeBeeinträchtigen
derLeistungsfähigkeitdesGehirns.
Die Patienten haben dann zuneh-
mend Schwierigkeiten mit ihrem
Kurzzeitgedächtnis, es tretenaber
auchSprachstörungen,Wahrneh-
mungsstörungen, Störungen der
Zeitstruktur sowie Verringerung
der Urteilskraft auf. All das bedeu-

tet,dassdieHandlungskompetenz
imAlltagstark leidet:DieOmalegt
ihrHandyindenKühlschrank.Und
wenn sie dann gefragt wird, war-
um sie das tat, antwortet sie: „Da-
mit es frisch bleibt“.

Mit einem Film illustrierte dann
die Professorin, wie sich das in
der Familie von Lukas, dessen
Oma dement ist, konkret aus-
wirkt. Seine Oma erkennt sich
nicht mehr im Spiegel, kann sich
nicht mehr selbständig waschen,
essen, Küchengeräte bedienen,
und sie hält ihre Kinder und
Enkel nicht mehr auseinander.
Das ist für die Familie sehr be-
lastend, denn so kann sie auch
nicht mehr allein in der Woh-
nung bleiben. Etwas Erleichte-
rung schafft Omas kleiner Hund,
den sie sehr liebt, aber auch nicht
mehr selbst füttern und pflegen
kann. Er sorgt aber beispielswei-
se für regelmäßige Spaziergänge
an der frischen Luft.

Aus Lukas Erfahrungen lernen
die Kinder dann, was getan wer-
den kann – und was nicht. Lu-
kas und die anderen Familien-
mitglieder reden mit der Oma,
besonders über frühere Zeiten,
schauen mit ihr alte Fotos an,
füttern den Hund, begleiten die
Spaziergänge. Es gilt dabei, wie

die Professorin unterstrich, eine
Regel: „Der Demente hat immer
recht“. Mit ihm zu streiten hat
keinen Zweck.

DiesenFilmbesprachdieProfes-
sorin noch einmal ausführlich mit
ihren„Studenten“,dieauchaufge-
fordert waren, Fragen zu stellen.
Was sie auch reichlich taten. ib

Prof. Dr. Veronika Schraut,
erklärt den „Studenten“ mit
Schere und Plastikschlange
anschaulich den Mechanismus
der Entstehung von Schäden
im Gehirn infolge der Alzhei-
mer-Krankheit. Foto: Busch

Die Bürgerstiftung Kaufbeuren
lädt interessierte Kinder im Alter
von acht bis zwölf Jahren 2020
zu folgenden Terminen und
Themen in die Kulturwerkstatt
Kaufbeuren zu Veranstaltungen
der Kinder-Uni ein.
• Donnerstag, 16. Januar 2020,
16 Uhr: „Entweder Prinzessin
oder Pirat?“ (= Gendermarke-
ting rosa für Mädchen, blau für
Jungs), Anna Steinberger, Büro
für Gleichstellung und Familie
• Donnerstag, 19. März 2020,
16Uhr:Geheimsprachen“,Prof.
Dr. Arnulf Deinzer, Fakultät In-
formatik
• Donnerstag, 28. Mai 2020, 16
Uhr: „Mein Freund der Robo-
ter“, Prof. Dr.-Ing. Dirk Jacob, Vi-
zepräsident für Lehre und Qua-
litätsmanagement
Alle teilnehmen Kinder erhal-
ten eine Urkunde der Bürgerstif-
tung. Wer alle Vorträge ange-
hört hat, bekommt dann ein
großes Diplom und vielleicht
auch noch eine zusätzliche Be-
lohnung.

Termine 2020

320. November 2019KaufbeurenKreisbote Kaufbeuren

VORFÜHRUNG
21.11. bis 23.11.2019

VORFÜHRUNG
am 21. und 22.11.2019

ATTERER Kochen & Schenken • Eberle-Kögl-Str. 20 • Marktoberdorf
Tel: 08342/9641 80 • www.atterer.com

GUTSCHEIN gültig bis 30. Dezember 2019
(Gültigkeit ausgenommen am 26.12.2019)

2 x Schlemmen zum Preis von 1 x
Gültig für 2 Personen – keine 3. oder mehr! Das zweite, günstigere oder

wertgleiche Gericht ist gratis. Gilt nicht für Mittagsmenüs oder Mitnahme.
Bitte den Gutschein bei Bestellung abgeben!

Täglich von 11.30–23.00 Uhr durchgehend warme Küche.

Albert-Schweitzer-Straße 2a ∙ 86916 Kaufering ∙ Tel. 08191/9158248
23.–25.12. geschlossen ∙ 26.12. ab 11.30 Uhr geöffnet.

Reservierung für den 26.12. bitte bis 22.12. anmelden. Grazie!

Täglich von 11.30–23.00 Uhr durchgehend warme Küche.

Wir gestalten IhreWeihnachtsfeier
Genießen Sie italienische Gastlichkeit und mediterranes Flair.

Bitte reservieren Sie rechtzeitig!

Besuchen Sie unser Fachgeschäft in 86978 Hohenfurch
www.duerr-krippen.de I www.groedner-schnitzereien.de
Besuchen Sie unser Fachgeschäft in 86978 Hohenfurch
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Jeden Donnerstag 14–18 Uhr

Werksverkauf
Otto Nocker GmbH | Hauptstraße 2
87656 Germaringen | 08341/6609-0

Ein Unternehmen der Vion FOOD GROUP

nocker

Brunnen-Apotheke
Apotheker Dr. Peter Vogg e.K.

Kaiser-Max-Str. 25 | 87600 Kaufbeuren
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 - 18.30 Uhr

Mi. 8.00 - 18.00 Uhr | Sa. 8.30 - 13.30 Uhr

KRIBBELN, BRENNEN,
TAUBE FÜSSE?

Beratungstag
Polyneuropathie
Fr 22.11.2019
Jetzt anmelden und
günstigen Testmonat sichern
Nur noch wenige Beratungstermine frei!

è 08341/939513

HiToP® 191

Jede Anmeldung erhält einen kostenlosen Patientenratgeber zugeschickt.


